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Sprachförderung in Kitas

Projekt QualiTeE erfolgreich abgeschlossen -
Abschlussveranstaltung Freitag, 17. Juli

 

Sprachförderung im Kindergartenalter erhöht die Chancen für
einen Bildungserfolg und die spätere gesellschaftliche
Teilhabe – das ist seit längerem unbestritten. Dabei steigen
die Anforderungen an die Fachkräfte in den Einrichtungen
stetig. Um die Praxiskonzepte dem anzupassen und so die
Sprachentwicklung der Kinder in den hannoverschen Kitas
optimal zu fördern, hat der Fachbereich Jugend und Familie
der Landeshauptstadt Hannover in Kooperation mit der Leibniz
Universität das Qualifizierungsprogramm „QualiTeE“ für
ErzieherInnen entwickelt. Ein Team vom Institut für
Sonderpädagogik hatte das Curriculum erstellt und die
Wirksamkeit der Qualifizierungsmaßnahme evaluiert.

Der zweite Durchgang des insgesamt dreijährigen Projektes, an
dem 30 Kitas und Elterninitiativen teilgenommen haben, ist
nun erfolgreich abgeschlossen.

Erste Ergebnisse werden auf der Abschlussveranstaltung am
kommenden Freitag, (17. Juli) auf dem Ahrberggelände in
Hannover vorgestellt. Von 9 bis 12 Uhr treffen sich im
Tagungszentrum der AWO Familienbildung,
Martha-Wissmann-Platz 3, pädagogische Fachkräfte,
Kita-Leitungen sowie weitere Projektbeteiligte, um die
Forschungsergebnisse und die künftige Umsetzung zu
diskutieren.

 

Hintergrund:

Nach Expertenansicht benötigt rund ein Viertel der Mädchen
und Jungen im Kindergartenalter Sprachförderung. Nicht nur
Kinder in benachteiligten Lebenssituationen oder jene, deren
Erstsprache nicht Deutsch ist, profitieren von einer
gezielten Förderung.
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In dem Programm „QualiTeE“ haben sich die pädagogischen
Fachkräfte von 30 Kitas und Elterninitiativen jeweils 18
Monate lang intensiv mit dem Erwerb von Sprache und der
Förderung von Kommunikation beschäftigt. Dazu gehörte die
Teilnahme an drei Modulveranstaltungen, die von der
Arbeiterwohlfahrt der Region Hannover in der jeweiligen
Einrichtung durchgeführt wurden. Eine Sprachförderkraft
begleitete schließend den Transfer der Inhalte in die
alltägliche pädagogische Praxis.

Die nötigen finanziellen Mittel hat das Land Niedersachsen
zur Verfügung gestellt.

Die Leibniz Universität Hannover hat unter der Leitung von
Prof. Dr. Ulrike Lüdtke und Ulrich Stitzinger das Programm im
Rahmen des Forschungsprojekts „Prozessbegleitende
Qualifizierung von pädagogischen Fachkräften in
Kindertagesstätten-Teams zur Implementierung des
Förderansatzes Sprachbildung und Sprachförderung (QualiTeE)“
die Inhalte der Module entwickelt, die Durchführung begleitet
und die Maßnahme evaluiert.

An die Redaktionen:

Zu der Abschlussveranstaltung laden wir Sie und Ihre
FotografInnen herzlich ein und würden uns freuen, wenn Sie
darüber berichten würden.

Ihre AnsprechpartnerInnen:

Leibniz Universität Hannover:

Informationen zum Projekt: Ulrich Stitzinger, Institut für
Sonderpädagogik, Abteilung Sprach-Pädagogik und –Therapie,
Telefon 0511/ 762 17580,

E-Mail ulrich.stitzinger@ifs.uni-hannover.de.

Allgemeine Presseanfragen: Mechtild von Münchhausen, Leiterin
Referat für Kommunikation und Marketing,

Telefon 0511/762 5342, Fax 0511/762 5391

E-Mail: kommunikation@uni-hannover.de
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